
 
 

 
 

 

 

 
 
 
trans-o-flex stellt in Bayern 
Corona-Impfstoffe landesweit zu 

 
- Größtes deutsches Bundesland vertraut bei der Versorgung von 

Impfzentren auf die Expertise des Pharmalogistik-Spezialisten  
 

Weinheim, 21. Januar 2021. Der auf Arzneimittelverteilung spezialisierte 

Logistikdienstleister trans-o-flex sichert in Bayern landesweit die Auslieferung von 

Corona-Impfstoffen an Impfzentren. Eine Besonderheit dabei: trans-o-flex befördert 

die Sendungen in Fahrzeugen mit aktiver Temperaturführung. Diese Fahrzeuge 

verfügen über ein Aggregat für den Laderaum, das je nach Außentemperatur kühlt 

oder heizt, um die Temperatur des Laderaums konstant zwischen 2 und 8 Grad 

Celsius zu halten. Den Auftrag für die landesweite Verteilung von den bayerischen 

Lagerstätten des Corona-Impfstoffs an rund 100 verschiedene Orte (neben 

Impfzentren auch die von kreisfreien Städten und Landkreisen bestimmten 

Lagerstätten für Corona-Impfstoffe) erhielt trans-o-flex vom Gesundheitsministerium 

des Freistaats. „Unsere aktive Direktverkehrsdisposition, die eingesetzte 

Fahrzeugtechnik mit GPS-Überwachung und aktiver Temperaturführung sowie eine 

spezielle Task Force für die Corona-Impfstoff-Logistik sorgen nicht nur für ein 

Höchstmaß an Sicherheit, sondern auch für die nötige Transparenz in der Lieferkette 

der sensiblen Güter“, sagt Wolfgang P. Albeck, CEO von trans-o-flex.  

 

Wenn Impfstoffe nach Herstellerangaben bei anderen Temperaturen als 2 bis 8 Grad 

Celsius transportiert werden müssen, erhält trans-o-flex die entsprechenden 

Sendungen in Spezialverpackungen, die je nach Produktanforderung zusätzlich mit 

Kühlelementen und einem Datenlogger versehen werden. Diese Datenlogger 

messen die Temperatur im Innern der Boxen und speichern sie unveränderlich, 

sodass der Temperaturverlauf dokumentiert und später überprüft werden kann. „Die 

aktive Temperaturführung hat in diesem Zusammenhang vor allem zwei 

entscheidende Vorteile“, erläutert Albeck. „Sollte bei den Spezialverpackungen 

einmal ein Defekt auftreten, ist bei uns sichergestellt und dokumentiert, dass die 
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Waren in einer kontrollierten Umgebung transportiert wurden. Der Hersteller kann 

dann auf Basis unserer Dokumentation entscheiden, ob die Wirksamkeit des 

Impfstoffs durch den Verpackungsschaden beeinträchtigt wurde oder nicht.“ Denn 

die Temperatur im Laderaum der Fahrzeuge wird sowohl im Fahrzeug als auch in 

der zentralen Disposition angezeigt, kontrolliert und dokumentiert. Der zweite 

entscheidende Vorteil der aktiven Temperierung ist laut Albeck: „Sobald in Europa 

Impfstoffe zugelassen werden, die über längere Zeit auch bei 2 bis 8 Grad Celsius 

stabil bleiben, brauchen wir in unseren Fahrzeugen und spezialisierten 

Lagerstandorten die aufwändigen und teuren Spezialverpackungen gar nicht mehr. 

Damit sinkt das Frachtgewicht, man spart zusätzlich die Rückführung der 

Verpackungen und der Kühlelemente und man kann noch effizientere 

Logistikkonzepte umsetzen.“ 

 
Bilder: https://www.trans-o-flex.com/media-center/presse/#bilder 
Abdruck kostenfrei. Fotohinweis: trans-o-flex.  
 
Falls Sie unsere Pressemitteilungen zukünftig nicht mehr erhalten möchten, schreiben Sie 
uns bitte eine E-Mail an pr@tof.de. 
 
Über trans-o-flex: 
Die Kernkompetenz von trans-o-flex sind Logistiklösungen für die Branchen Pharma, Kosmetik, 
Consumer Electronics und für andere hochwertige, sensible Güter. Das Unternehmen hat 
Transportnetze aufgebaut, die Waren bei 15 bis 25 Grad Celsius oder bei 2 bis 8 Grad Celsius aktiv 
temperiert und dokumentiert nach den EU-Regeln für den Pharmatransport befördern. Diese EU-GDP 
erfordern höchste Standards für Sicherheit, Sauberkeit, Zuverlässigkeit und Transparenz, von denen 
alle trans-o-flex-Kunden profitieren. International arbeitet trans-o-flex über die Netze EUROTEMP 
(temperaturgeführte Logistik) und EURODIS (in 36 Ländern Europas). Im Unterschied zu reinen 
Paketdiensten oder Speditionen stellt trans-o-flex sowohl Ware in Paketen als auch auf Paletten zu. 
trans-o-flex Express bietet zudem zahlreiche Express- und Zeitfensterzustellungen, Sonderdienste wie 
Gefahrguttransporte (ohne Mindermengenregelung), Sendungskonsolidierung oder Direktfahrten. Die 
Express-Transporte werden ergänzt durch Lagerung, Kommissionierung und individuelle 
Mehrwertdienste wie Serialisierung von Arzneimitteln. Damit deckt das Unternehmen die gesamte 
Logistikkette von Beschaffung bis Fulfillment ab. Der Jahresumsatz der trans-o-flex-Gesellschaften, die 
insgesamt rund 2.200 Mitarbeiter beschäftigen, belief sich 2019 auf rund 495 Millionen Euro. Mehr 
Informationen unter www.trans-o-flex.com. 
 
Kontakt trans-o-flex: 
trans-o-flex Express GmbH 
Sabine Kolaric | Public Relations 
Hertzstr. 10 | 69469 Weinheim | Deutschland 
Tel: +49 6201 988 134 | Fax: +49 6201 988 55134 
mailto: pr@tof.de | web: www.trans-o-flex.com 
 


